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43 Verlin 11 FebruarPräſident Graf Balleſtrem theilt mit Jnfolge eines e dem ver

wigten Staatsminiſter Dr v Delbrück vor ſeinem Tode ausgeſprochenen
Wunſches habe die Gemahlin deſſelben eine Reihe werthvoller Werke be
ſonders aus dem Gebiete der Staats und Volkswirthſchaft dem Reichs
tage für deſſen Bibliothek übereignet Er habe die Schenkung angenommen
und der Gemahlin des Verewigten ſeinen verbindlichſten Dank ausge
ſprochenp Serzuf tritt das Haus in die Tagesordnung Fortſetzung der Be

rathung des Etats des Reichsamts des Jnnern Titel Staats
ſekretär ein Zu den bereits vorliegenden 5 Reſolutionen Albrecht Heyl
von Herrnsheim Roeſicke Groeber Jäger tritt heute als ſechſte noch eine
Reſolution Stoetzel und Gen hinzu Die Regierungen zu erſuchen in
die Gewerbeordnung die Beſtimmung aufzunehmen wonach für die der
ſelben unterſtellten Betriebe die regelmäßige Maximalarbeitszeit zehn
Stunden beträgt

Abg Hoch Soz polemiſiert hauptſächlich gegen die neulichen Aus
führungen des freiſinnigen Abgeordneten Crüger beſonders wegen der
Bemerkung deſſelben daß eine Arbeitsloſen Verſicherung nicht auf Grund
lage der Gewerkſchaften aufgebaut werden könne weil dieſe Kampf Ver
einigungen ſeien Weiter wendet ſich Redner gegen die zünftleriſche Art
der Mittelſtands Retterei ſeitens der Rechten Seine Partei mache dem
Handwerk keinen blauen Dunſt vor ſondern ſchildere die Dinge wie ſie
nun einmal ſind Der alte Mittelſtand unterliegt einfach dem Großkapital
wie das Arbeiter Proletariat Davon daß der Befähigungsnachweis dem
Mittelſtande helfen könnte ſei keine Rede Das ſehe man doch ſchon an
dem ApothekerGewerbe das doch auch auf dem Befähigungsnachweis und
zugleich auf dem Monopol beruhe aber gerade daran zu allermeiſt leide
Das eigentliche Uebel an dem der Mittelſtand laboriere ſei und
bleibe die großkapitaliſtiſche Entwickelung und gegen dieſe brächten
die Mittelchen der Mittelſtandsretter keine Hülfe Typiſch für
dieſe großkapitaliſtiſche Entwickelung ſei die Unſicherheit der Exiſtenz Dem
vorübergehenden Aufſchwung folge eine um ſo ſchlimmere Periode der
Arbeitsloſigkeit Graf Poſadowsky ſehe die gegenwärtigen Verhältniſſe in
viel zu günſtigem Lichte an und überſehe bei ſeiner Arbeitsloſen Statiſtik
ganz daß vielen von denen die noch in Arbeit ſtänden die Arbeitszeit
ſtark gekürzt ſei Für die Arbeiter bleibt das Wichtigſte die Koalitions
freiheit an der es ganz beſonders auch in den Fabriken des Frhrn v Heyl
fehle Wenn Heyl dies beſtreite wie er es ſoeben durch einen Zuruf thue
ſo ſei dies objektive Unwahrheit ja ſogar Unwahrheit wider beſſeres
Wiſſen Jn den jetzigen Anträgen namentlich auch in den
Reſolutionen des Centrüms ſehe ich nichts anderes als ein Wahl
manöver Wenn hat das Centrum jemals die beim Zolltarif be
thätigte Energie auch beim Arbeiterſchutz bewieſen Niemals Nur
jetzt wegen der Wahlen wolle es den Arbeitern ein warmes Herz zeigen
Wie ſchlecht es auch mit der Arbeiterfreundlichkeit der Liberälen ausſieht
zeigt die Abneigung der Herren in Nürnberg gegen eine ernſthafte Bau
controlle Ueberhaupt ſind bis jetzt noch alle Zuſagen über Bauarbeiter
ſchutz unerfüllt geblieben Redner verbreitet ſich über dieſen Theil des
Arbeiterſchutzes ſehr ausführlich hält dann dem Centrum vor das bischen
Wittwen und Waiſen Verſorgung im Zolltarifgeſetz ſei der reine Hohn
ſei nur Sand in die Augen der Arbeiter und gedenkt dann der Reform
des KrankenVerſicherungsgeſetzes Die angekündigte Novelle ſei jedenfalls
ein Fortſchritt von dem zu wünſchen ſei daß er noch in dieſer Seſſion
zu Stande komme Dann geht Redner auf die mangelhafte Bericht
erſtattung der Gewerbeinſpektoren ein ferner auf die VBeſchränkung des
Koalitionsrechts der Arbeiter wie man dieſe nöthige aus den Gewerk
ſchaften auszutreten widrigenfalls ſie aus den Kriegervereinen denen ſie
angehören ausgeſchloſſen werden würden Wie könne die Behörde einem
ſolchen Zwange ruhig zuſehen der die betreffenden Arbeiter um erworbene
Rechte bringe Bei dem Zolltarif haben Sie gegen Geſetz Recht und
Billigkeit nur Jhren eigenen Profit im Auge gehabt Vizepräſident
Büſing Herr Abgeordneter ich nehme an Sie haben nur Perſonen
außerhalb des Hauſes im Auge gehabt Redner fortfahrend Nein ich
meinte auch Mitglieder dieſes Hauſes Vizepräſident Büſing erregt
Dann rufe ich Sie zur Ordnung

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Seeberufsgenoſſenſchaft hat
bereits einen Entwurf wegen der Tiefladelinie ausgearbeitet Derſelbe
liegt jetzt dem Reichsverſicherungsamte vor und wird auf der nächſten
Generalverſammlung der Seeberufsgenoſſenſchaft im Mai gründlich er
örtert werden Der Anregung des Abg Jäger betr Ueberſichten über
die Geſetzgebungs und Verwaltungsmaßregeln auf dem Gebiete des
Wohnungsweſens wird im nächſten Jahre Folge gegeben werden Durch
aus zu begrüßen iſt es wenn die Kommunen Verſuche mit dem Erbbau
rechte machen wollten Die Kommunen werden jetzt gut thun ſich im
Intereſſe der Befriedigung des Wohnungsbedürfniſſes Grund und Boden
zu ſichern ſo viel ſie können Der Abg Hoch hat bemängelt daß die
Krankenkaſſen Novelle ſo ſpät kommt obwohl es ſich dabei um eine ſo
kleine Vorlage handelt Herr Hoch möge überzeugt ſein daß es ſich dabei
um ſehr ſchwierige Fragen gehandelt hat und wenn die Novelle jetzt aus
dem Bundesrath herauskommen und dem Reichstage zugehen wird ſo iſt
das ſchon ein großer Erfolg Was die Baukontrole anlangt ſo iſt das
Reichsverſichernngsamt davon durchdrungen daß die bisherige Anzahl der
berufs genoſſenſchaftlichen Baukontroleure nicht ausreicht Das Amt wirkt
auf die Berufsgenoſſenſchaften darauf hin die Zahl der Kontroleure z
vermehren aber ein Zwangsrecht habe das Reichsverſicherungsamt nicht
Was die polizeiliche Baukontrole anlangt ſo wirke ich ſelbſtverſtändlich
darauf hin daß die Kontrole in den Einzelſtaaten eine ſchärfere wird als
bisher

Abg Paaſche ntl Jch muß die Annahme zurückweiſen als ſeien
Regierung und Reichstag lediglich durch die Angſt vor der Sozialdemo
kratie auf die ſozialpolitiſche Bahn gedrängt worden Für mich und
meine Freunde kann ich jedenfalls erklären daß wir ganz ohne Rückſicht
auf die Sozialdemokraten ein beſtimmtes Fortſchreiten auf dem Wege der
Sozialpolitik wünſchen Aber ſobald von dieſer Seite irgend ein Antrag
geſtellt wird dann kommen die Sozialdemokraten ſofort und fordern das
Doppelte So ſuchen auch jetzt die Sozialdemokraten alle anderen
Forderungen zu übertrumpfen durch ihren Antrag auf zehn reſp acht
ſtündigen Maximalarbeitstag ganz allgemein für erwachſene Arbeiter Jch
ſelbſt bin nach wie vor Gegner eines ſolchen Maximalarbeitstages Jch
halte dieſen nicht einmal für Frauen für berechtigt weil in gar zu viel
Jnduſtrien Männer und Frauen zuſammen nöthig ſind und wenn die
Frauen ihre Arbeit einſtellen auch die männlichen Arbeiter die gern
weiter arbeiten möchten hieran behindert ſind Jch bin daher auch gegen
den betreffenden Theil des Antrages Heyl Ganz unberechtigt iſt die Be
hanptung daß alle vom Centrum und anderen Parteien geſtellten Reſo
lutionen weiter nichts als papierne Reſolutionen ſeien

Abg Müller Meiningen fr Vp meint wenn die Konſervativen
nicht ſo reaktionär wären wenn ſie dadurch den Sozialdemokraten die
Sache nicht gar zu leicht machten dann wäre es nicht ſchwierig den
ampf gegen die Sozialdemokratie zu organiſieren Redner geht dann

auf die vorliegenden Reſolutionen im Einzelnen ein
Abg v Waldow Reitzenſtein weiſt die ſozialdemokratiſchen Behaup

tungen zurück daß die landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften nicht
genug thäten um Uebertretungen der Unfallverhütungs Vorſchriften zu
verhindern g

Abg Schrader fr Vgg äußert Bedenken gegen die Einführung
eines zehnſtündigen Maximalarbeitstages
Donnerstag Fortſetzung
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Berlin 11 Februar
Abgeordnetenhaus

Die Berathung des Etats des Miniſteriums des Jnnern wird
geſetzt

Abg Bänſch freik bittet den Miniſter dafür zu ſorgen daß die
ezüge der Gendarmen baldmöglichſt erhöht und allen Gendarmen
ſenſtwohnungen zur Verfügung geſtellt werden

des Geſchäfts

Adolf Stermfeld s Bettfedern

reitag den 13 Februar 1903

Abg Dr Wiemer fr Vp iſt gleichfalls für Beſſerſtellung der
Gendarmen deren Rang auch erhöht werden müſſe Dienſtwohnungen
wünſche er nur an ſolchen Orten wo geeignete Privatwohnungen nicht zu
haben ſeien
Die Abgg Dippe ntl und v Riepenhauſen konſ äußern ſich
im Sinne der Vorredner

Miniſter v Hammerſtein dankt für das bekundete Jntereſſe Die
Wünſche würden von der Regierung eingehend und wohlwollend geprüft
werden aber eine allgemeine Regelung der Gehaltsverhältniſſe der Gen
darmen könne jetzt nicht vorgenommen werden denn die ſei vorläufig ab
geſchloſſen Die Frage ob die ganze Militärzeit den Gendarmen die als
Subalternbeamte in den Civildienſt eintreten bei der Penſionierung an
zurechnen ſei unterliege der Erwägung

Abg Kopſch fr Vp wünſcht daß den Polizeibeamten für die Ver
folgung von Verbrechern größere Mittel zur Verfügung geſtellt würden

Abg Pappenheim konſ hält die zur Förderung der Fürſorge
erziehung der aus der Strafhaft entlaſſenen Perſonen ausgeworfenen
24000 Mk nicht für genügend und bitte die Regierung den Provinzial
behörden gegenüber mit den Staatsbeiträgen für dieſe Fürſorgeerziehung
entgegenkommender zu ſein Es müſſe immer mehr dafür geſorgt werden
daß das Geſetz für die Fürſorgeerziehung das eines der beſten in den
letzten Jahrzehnten ſei ſeinem wahren Sinne nach zum Segen der der
Fürſorgeerziehung überwieſenen Kinder ausgeführt werde

Abg Schmitz Ctr bedauert die Rechtſprechung des Kammergerichts
die vielfach mit dem Geiſt und der Begründung des Fürſorgegeſetzes im
Widerſpruch ſtehe So habe dieſes Gericht in einem Falle in dem der
Vater verkommen war und die Mutter einen unzüchtigen Lebenswandel
führte nicht die Fürſorgeerziehung ſondern die Armenpflege angeordnet
Letztere verſage aber mit dem 14 Lebensjahr

Abg Nölle ntl führt aus trotzdem infolge der Rechtſprechung des
Kammergerichts eine gewiſſe Entmuthigung bei der Durchführung des
Fürſorgegeſetzes in der Bevölkerung Platz gegriffen habe ſo ſei er doch
jetzt gegen eine Aenderung des Geſetzes weil es erſt zu kurze Zeit in
Wirkſamkeit ſei Man ſolle nicht ſo ſehr darauf ſehen die Kinder möglichſt
billig zu erziehen ſondern darauf ſie gut unterzubringen Die Fürſorge
erziehung ſei ein äußerſtes Mittel und es ſei vor allem erſtrebenswerth
daß die Kinder bei den Eltern blieben deren natürliches Erziehungsrecht
nicht vernachläſſigt werden dürfe

Abg Goldſchmidt frſ Vp iſt dafür daß die Regierung baldigſt
eine Novelle zu dem Fürſorgegeſetz vorlege wenn die Rechtſprechung ſich
uicht ändere

Nach Auslaſſungen der Abgg Kutz frſ Vgg Lückhoff frkonſ
Hoheifel Ctr Bachmann ntl und Schmidt Ctr erklärt Mi
niſter v Hammerſtein das Geſetz habe außerordentlich ſegensreich ge
wirkt Allein im erſten Jahre ſeien 7787 Kinder der Fünſorgeerziehung
überwieſen worden Es ſei allerdings nicht zu leugnen daß ſich infolge
der Rechtſprechung des Kammergerichts der Ausführung des Geſetzes ge
wiſſe Schwierigkeiten entgegenſtellen Aber er ſei der Anſicht daß der
höchſte preußiſche Gerichtshof ſeine Anſicht über den Sinn des Geſetzes
ändern werde und er bitte daher einſtweilen mit Anträgen auf Ab
änderung des Geſetzes nicht hervorzutreten

Der Reſt des Etats wird genehmigt
der Gerichtsferien dann Jnſtizetat

Kleine Chronik
WMagdeburg 11 Februar Die Gattin erſchoſſen Der

beſchäftigungsloſe 26 jährige Arbeiter An gerſtein der ſeit einiger Zeit
on ſeiner Ehefran getrennt lebt lauerte dieſer heute früh im Hauſe ihrer

Eltern auf und feuerte einen Schuß auf ſie ab Die Kugel drang der
Frau tief in den Hals ſodaß ſie in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem
Krankenhauſe gebracht werden mußte Augerſtein gelang es zu entfliehen

Potédam 11 Februar Ein vergnügter Greis Ein Ver
mögen von 7000 Mark in kurzer Zeit durchgebracht hat der S8 jährige
frühere Schiffer Peiſch aus dem Dorfe Alt Töplitz bei Potsdam Nach
dem ihm unvermuthet dieſe Erbſchaft zugefallen war wurde der alte Mann
plötzlich übermüthig verzog nach Potsdam und verſchwendete dort wie
auch in Berlin das Geld mit luſtigen Mädchen Nun iſt er in feinen
Heimathsort zurückgekehrt und nächtigt in Henhapfen und Ziegel
ſchuppen

Teltow 11 Februar Eine Warnung vor einem inter
nationalen Mädchenhändler, dem Münzenfabrikanten Joſef Schil
mann aus Mohilew in Rußland erläßt das Landrathsamt des Kreiſes
Teltow Schilmann der ſich abwechſelnd auch Moritz Elin Gutermann
Brianow Miron oder Meunier nennt iſt mehrfach wegen Betruges und
Sittlichkeitsverbrechens vorbeſtraft Er verſucht junge Mädchen unter den
Vorgeben ſie zu heirathen oder ihnen eine günſtige Stellung als
Gonvernante in Rußland zu verſchaffen zu unſittlichen Zwecken zu ver
ſchleppen

Stolp Pommern 11 Februar Todesurtheil Der Arbeiter
Bentin welcher im Oktober v J in einem Gehöft bei Daberkow zwei
Frauen und drei Kinder erſchlagen hat wurde heute vom Schwur
gericht wegen fünffachen Mordes für jeden Fall zum Tode und wegen
Diebſtahls zu fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt Wir haben die Schreckens
thaten dieſes Unholdes in einem Sonderartikel der geſtrigen Nummer
ausführlich mitgetheilt Red

Frankfurt a 11 Februar Kampf mit Einbrechern
Jn dem Möbelgeſchäft von Lauenſtein in der Großen Gallusſtraße
wurde heute Morgen gegen 3 Uhr ein Einbruch verübt Der Jnhaber

Chriſtian Pfannkuchen welcher durch den elektriſchen
Wecker alarmierz wurde überraſchte die drei Einbrecher in ſeinem Bureau
worauf einer derſelben drei Schüfſe auf den Geſchäftsinhaber abgab
Letzterer wurde durch einen Schuß in den Kopf ſchwer jedoch nicht lebens
gefährlich verletzt Die Einbrecher entflohen alsdann und ſind bisher nicht
ermittelt worden

Wien 11 Februar Bären mit Menſchenfleiſch gefüttert
hat eine Zigeunerbande von der dem Wiener Deutſchen Volksblatt
aus Marchegg unterm 7 ds Mis geſchrieben wird Vor einigen Tagen
kam durch unſere Stadt eine gänzlich herabgekommene Zigeunerbande mit
acht großen ſtarken Bären und etlichen Pferden Unter Gendarmeriegeleit
wurde das Geſindel bis nach Aſpern gebracht und dort an Ungarn ab
getreten Von Malaczka trifft nun folgende Nachricht ein Jn den nahe
bei Malaczka gelegenen Fürſt Palffyſchen Wäldern bemerkten zwei mit Holz
hauen beſchäftigte Slowaken die herannahenden Zigeuner Einer der Ar
beiter verſteckte ſich in den Aeſten eines Baumes Von da aus mußte er
mit anſehen wie die Unmenſchen ſeinen Kameraden knebelten und
den hungernden Beſtien zum Fraß vorwarfen Ganz geängſtigt traute
er ſich erſt lange daranf als die Bande den Ort ihres Verbrechens ver
laſſen ans ſeinem Verſteck hervor und verſtändigte nun die Gendarmerie

von Malaczka über das Vorgefallene O

Donnerstag Anfrage wegen

w

Weit hinter dem Orte wurde man
der Horde habhaft Einer der Bären wurde erſchoſſen und in ſeinem
Jnnern noch vorhandene Ueberreſte von Menſchenfleiſch gefunden Auch
die ſieben anderen Raubthiere wurden daraufhin getödtet Aus ver
ſchiedenen ungariſchen Gemeinden die die Zigeuner paſſiert fehlen zu
ſammen ſechs Kinder Man vermuthete daß ſie von den Zigeunern
entführt worden ſeien da ſie ſich aber unter dem Trupp der Verhafteten
nicht vorfanden glaubt man daß ſie möglicherweiſe auch den Bären preis
gegeben worden ſeien

Krakau 11 Februar 40 Perſonen ertrunken Eine ſchwere
Kataſtrophe hat ſich in der Nähe der galiziſchen Ortſchaft Strzyszow er
eignet Nach der Theilnahme an einer Trauerfeier für den verſtorbenen
Pfarrer Jabezynski beſtiegen etwa 60 Perſonen eine Fähre um an das
andere Ufer des Wislokafluſſes zu gelangen Während des Ueberſetzens
wurde eine große Eisſcholle mit ſolcher Gewalt gegen die Fähre getrieben
daß dieſe in Stücke ging 40 Perſonen ſtürzten ins Waſſer und ertranken
da ihnen infolge des ſtarken Eisganges keine Hülfe gebracht werden
konnte Bisher wurden acht Leichen aus dem Fluß gelandet

Paris 11 Februar Ein Schnellzug Calais PekingWie die Libertée berichtet iſt die Einführung eines großen jede Woche
abgehenden Schnellzuges direkt von Calais nach Peking beſchloſſen Man
nimmt an daß dieſer Zug der den Namen London Calais Paris
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Peking Erxpreß führen wird jährlich 28000 Reiſende erſter Klaſſe zu
befördern haben wird Die Reiſe ſoll anfangs 18 Tage dauern aber
man hofft daß ſie ſpäter auf höchſtens 14 Tage abgekürzt werden wird
Die Schnelligkeit dieſes Zuges wird auf der Strecke von Calais bis Paris
100 Kilometer in der Stunde betragen von Paris bis Berlin 76 von
Berlin bis Alexandrowo 60 von Alexandrowo bis skau über 50 von
Moskau bis Jrkutsk 35 von Jrkutsk bis zum Baikalſee 26 vom Baikalſee
bis Jnkow 30 von Jnkow bis Peking 35 Kilometer Direkte Billets
werden in den meiſten großen Städten die auf dem Reiſewege liegen
ausgegeben Die Rückfahrtkarten werden eine Gültigkeitsdauer von neun
Monaten haben

Moskau 11 Februar Hungersnoth in Sibirien Jn
den nördlichen Taigen Sibiriens herrſcht gegenwärtig wie die in Sibirien
erſcheinende Zeitſchrift Jeniſſei meldet furchtbare Hungersnoth
weil die Laſtfuhlleute und Händler durch die fortwährend anhalteuden
Schneeſtürme verhindert ſind Lebensmittel und Futter dorthin zu trans
portieren Jn den Poſtſtatiouen ſind ſämmtliche Pferde aus Mangel an
Futter verendet während unter den Menſchen in der Taiga aus Nahrungs
mangel bereits ſchwere Krankheiten ausgebrochen ſind

London 11 Februar Zu früher Frühling Das außer
ordentlich warme Frühlingswetter beginnt bereits in London ſeine Wirkungen
auszuüben denn in den öffentlichen Anlagen zeigen die Teppichbeete ſchon
ein buntes äußerſt reizvolles Bild Veilchen und Himmelſchlüſſel
ſind in großen Mengen im Freien blühend zu ſehen und an beſonders
windgeſchützten Stellen wagen ſich auch ſchon Krokus hervor Die
Gärtner ſehen dem weiteren Verlaufe des Frühjahrs allerdings mit Sorge
entgegen da man fürchtet daß einige Nachtfröſte die in den nächſten
Wochen durchaus nicht unwahrſcheinlich ſind ungeheuren Schaden an

richten können

Newyork 11 Februar Die Peſtepidemie in der mexi
kaniſchen Stadt Mazatlan herrſcht noch immer in ſchrecklicher Weiſe
Faſt jede Thätigkeit ruht die Geſchäfte ſind geſchloſſen mehr als 12000 Ein
wohner haben die Stadt verlaſſen dem 1 December hat kein
Dampfer den Hafen von Mazatlan angelaufen Das von den Bergwerks
geſellſchaften gewonnene Metall wartet auf die Verſchiffung und die Berg
werke werden ihren Betrieb einſtellen müſſen Täglich kommen ungefähr
20 Todesfälle vor Ueber 200 Peſtfälle werden im Krankenhauſe behandelt
und die Zahl der Erkrankungen wächſt ſtändig

St Louis 11 Februar Von der Weltausſtellung in
St Louis Das Komitee für die Weltausſtellung hat mit einer
Newyorker Firma welche Feuerwerk fabriziert einen Kontrakt für die
Lieferung von Feuerwerkskörpern im Werth von 220000 Mark ab
geſchloſſen die an den Einweihungstagen des Ausſtellungsplatzes 30 April
und 1 Mai d abgebrannt werden ſollen Das Feuerwerk ſoll eines
der großartigſten werden die jemals in den Ver Sraaten zu ſehen waren
Bei dem Salut der Nationen vor der Flagge der Ver Staaten ſollen
ſieben rieſige mit Gas gefüllte Ballons aufſteigen und einen Holzbau
aus dem es prächtige Feuerwerke regnet die von unten durch Elektrizität
entzündet werden 2500 Fuß in die Lüfte tragen

Handel und Verkehr
Nationalbank für Deutſchland Berlin Jn der letzten

Sitzung des Aufſichtsrathes wurde Seitens der Direktion die Bilanz und
das Gewinn und Verluſt Konto für das abgelaufene Geſchäftsjahr vor
gelegt s Gewinn und Verluſt Konto ergiebt einſchließlich Vortrag
aus dem Vorfahre von 105 425,70 Mk einen Bruttogewinn von
5 358 640,35 Mk Auf Antrag der Direktion wurde beſchloſſen der auf
den 24 März 1903 einzuberufenden Generalverſammlung die Vertheilung
einer Dividende von 5 Proz vorzuſchlagen dem Beamten Penſions und
Unterſtützungs Fonds 40000 Mk zuzuweiſen und den nach Abzug der
ſtatuten und vertragsmäßigen Tantièmen und Gratifikationen verbleibenden
Reſt von 218747,30 Mk auf neue Rechnung vorzutragen

Aus dem Feſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
ant wo rtung

Es giebt heutzutage wohl kaum einen Stand oder Gewerbe deſſen An
gehörige es nicht für ihre Pflicht hielten ſich in gemeinſamem Jntereſſe
zuſammenzuthun um in dem großen Wettbewerb aller Kräfte ſich gegen
eitig zu ſtützen und zu fördern So haben ſich auch vor einer längeren
Reihe von Jahren die Muſiklehrerinnen im Anſchluß an den All
gemeinen Deutſchen Lehrerinnenverein zu einer Muſikſektion zuſammen
geichloſſen deſſen Unterabtheilungen als Muſikgruppen über 20 Städten

Süddeutſchlands beſtehen bei einer Mirgliederzahl von über
Auch hier in Halle iſt eine derartige Gruppe vor

SeitVell

M
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Nord und
700 Muſſiklehrerinnen
nunmehr 4 Jahren ins Leben getreten und es gehören ihr die meiſten der
hier angeſehenſten Geſang und Klavierlehrerinnen an freilich iſt die
Theilnahme noch nicht ſo allgemein wie in manchen anderen Städten

hwo faſt alle eine gute Ausbildung aufweiſende Muſiklehrerinnen daz
Um auch das geiſtige Niveaun des Muſiklehrerſtandes zu heben un
ſo lange als Krebsſchaden angeſehenen Pfuſcherthum ein Ende zu bereiten
hat die Muſikſektion eine Petition um Einführung eines Muſikeramens
an den Herrn Kultusminiſter gerichtet die mit über 2000 Unterſchriften
der bedeutendſten Muſiklehrer und Lehrerinnen Deutſchlands bedeckt war
Neuerdings iſt es wieder eine von weitgehendſtem materiellen
Jntereſſe welche auf Anregung der Muſikſektion bei den Muſiklehrern und
Lehrerinnen die regſte Antheilnahme gefunden hat nämlich die Regelung

ihrer Honorarverhältniſſe Es handelt ſich hierbei weniger um die Feſt
ſetzung eines beſtimmten Preiſes für die Unterrichtsſtunden dergleichen

c
c

ranee

wird ſich jederzeit nach perſönlichen und örtlichen Verhältniſſen ordnen
als vielmehr um die Einführung gewiſſen Normen in Bezug auf die
Entſchädigungspflicht für ausgefallene Stunden und beſonders um eine
bei Beginn des Unterrichts feſtzuſetzende Kündigungsfriſt Der faſt nur
auf Privatunterrichtsthätigkeit angewieſene Muſikpädagog iſt heute noch
gar zu ſehr einer vollſtändigen Willkür von Seiten ſeiner Auftraggeber
ausgeſetzt und aus Unkenntniß des geringen ten in Wirklichk u
ſtehenden Rechtes zum Theil auch aus Aengſtlichkeit vor unange en
Konflikten erleiden die meiſten Muſiklehrenden ganz erhebliche pekuniäre
Verluſte Der Gedanke dieſer Bezie J e Wandlung herbeiführen
zu helfen iſt vom Muſiklehrerſtande mit großem Beifall begrüf de
und in verſchiedenen Städten haben ſich die Muſiklehrer und erinner
zu gemeinſamen Beſchlüſſen geeinigt die dann auch anſtandslos vor
Publikum anerkannt worden ſind Auch hier in Halle ſoll der Verſuc
einer derartigen gemeinſamen Ordnung macht werde und es erlaul
ſich daher die Muſikgruppe Halle zu einer Beſpred z der beregten An
gelegenheit alle Halleſchen Muſiklehrer und Lehrerinnen auf Sonnabend
den 21 Februar Abends 8 Uhr in den kleinen Saal der
Kaiſerſäle einzuladen Jnſerat

Kälte
verurſacht allen die an aufgeſprungenem Geſicht oder ngenenaufgeſpru
riſſigen Händen leiden Schmerzen Die von hunderten von ärztlichen
Autoritäten empfohlene Obermeyers Herba Seife heilt in kurzer Zeit alle
dieſe Leiden P Stck 75 Pfg Mk 1,25 z h i all Apotheken u

J Giotb Hanap

Leifden
Sie an Lunge Bruſt oder Hals haben Sie Huſten
Luſtröhrenkatarrh Aſthma So gebrauchen Sie ſchleunigſt
Emil Gördel s echt ruſſiſchen Knöterich Thee
Giänzende Erfolge wie viele Hunderte Atteſte beweiſen
Seit Jahren bewährt und immer weiter empfohlen Verlangen
Sie aber nur Gördel s ruſſiſchen Knöterich von der beliehten

Drogerien Fabr

packetDe 2 RFirma Gördel in Kolberg Packet nur 50 Pfg Doppelt
1 Mk Niederlage in Halle bei Mar Thüm

sind bekannt als die besten Gr Ulrichstr
m t F TWeidenplan Ecke Friedrichſtraße Verſand nach auswärts

w7m

billigsten 60

S

S
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Seite 10
Amtliche Brkannkmnchnungen

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs der ſtädtiſchen Sach Ilverwalturg an Schreib und

Reinigungsmaterialien im Rechnungsjahre 1908 d i in der Zeit vom 1 April
1903 bis zum 31 März 1904 ſoll vergeben werden

Dieſer Bedarf ſtellt ſich vorausſichtlich wie folgt

Freitag GeueralAn

ſchwarze Schultinte 2500 Liter Putzleder 85 StückKreide 100 Gros Tafeltücher 70 DutzendSchwämme 900 Stück Zeichenbücher 240Scheuertücher 120 Dutzend Schreib und Rechenbücher 1000
Wiſchtücher 60 Zeichenblocks 500 StückStraßenbeſen Piaſſavabeſen 20 Stück Bleiſtifte 150 Dutzend
Beſenſtiele 75 Federhalter 100e 120 Federn 50 Groscheuerbürſten 100 Seife 300 kgSchrubber 50 Soda 275Staubbeſen 200Angebote ſind unter Beifügung v Proben verſehen mit Namen und Wohnung
des Bieters bis zum 20 Februar d Vormittags 11 Uhr an das SchulbureauSchmeerſtr 1 II einzureichen woſelbſt Nu die Lieferungsbedingungen zur Einficht

nahme ausliegen
Die Proben derjenigen Lieferanten welchen der Zuſchlag ertheilt wird werden im

Schulburean zurückbehalten alle übrigen Proben aber auf Verlangen bis zum 1 April
d Js zurückgegeben Diejenigen Angebote auf welche bis zum 10 März d Js keine
Antwort erfolgt iſt ſind ni Der berückſichtigt worden

Halle a den 6 Februar 1903
Der Magiſtrat Schnldeputation

Bekanntmachung
Die Aufnahme der ſchr ilpflichtigen Kinder für die hieſige ſtädtiſche katholifche

Volksſchule findet in dieſem Jahre
am Montag den 16 Februar ds Js Nachmittags von 2 bis 5 Uhr

in der katholiſchen Volksſchule Oleariusſtraße 7 im Amtszimmer durch Herrn Rektor
Splett ſtatt

Schulpfti chtig iſt jedes Kin
geworden tBei der Anmeldur ig ſind der Jmpfſchein und der Taufſchein vorzulegen

Jm Uebrigen wird noch darauf aufmerkſam gemacht daß die Unterlaſſung der
Anmeldung eines ſchulpflichtigen Kindes den zu der Anmeldung Verpflichteten ſtraf

fällig macht
Januar 1903

Staude

nd das bis zum 30 September 1902 fünf Jahre alt

Halle a den 26
Die Schnldeputation Staude

Bekanntmachung
Die Aufnabrie der ſchulpflichtigen Kinder bei den hieſigen ſtädtiſchen V

evangeliſchen Volksſchulen findet in dieſen Jahre wie folgt ſtatt
J bei der MädthenMittelſchnie

Für das Schulhaus Große Steinſtraße 60 am 23 Februar d Js für die Schul
häuſer an der Kloſter und an der Olearinsſtraße am 24 Febrrkar und zwar an beiden
Tagen Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im Schulhauſe Große Steinſtraße 60 durch Herrn
Rektor Steger

II n bei der Knaben Mittelſchule an der Charlottenſtraße und an der
Olegrinsſtraße Südbezirf

am 23 und 24 Februar Nachmittags von 5 Uhr im Schulhaufe Charlottenſtr 15
Zimmer S durch Herrn Rektor Grotbe

bei der Knaben Mittelſchule an der Kloſterſtraße
am 23 Februar Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in der Aula durch Herrn Rektor Götze

bei der Knaben u Mädchen Mittelſchule in Giedichenſtein Rordbezirk
am 24 Februar Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im Schulhauſe Friedenſtraße 34 durch
Herrn Rektor Götze

Jn die unter II a aufgeführien Schulen gehören die Schüler welche ſüdlich des
St raßen uges Mansfelder Thalamtſtraße Markr Rathhausſtraße Hagen und Meckel
ſt aße wohnen während die zwiſchen dieſem Straßenzuge und der nachbezeichneten Grenz
linie wohnenden Schüler in die Mittelſchule an der Kloſterſtraße einzuſchulen ſind

Bei der Knaben und Mädchen Mittelſchule in iebichenſtein ſind alle diejenigen
Kinder anzumelden welche in der Burg Lafontaine Böck und Roonſtraße und nördlich
davon wohnen

III bei den evangeliſchen Volksſchnlen mit Ausnahme der Schule
in HalleTrotha am 16 Febrnar d Js Nachmittags von 2 bis 5 Uhr

und zwar
a bei den Volksſchulen an der Neuen Promenade durch Herrn Rektor Dr Maennel

für Knaben Jimn erfür Madchen n h r 3 des Erdgeſchoſſes

b bei den Volksſchulen in der Hermanuſtraße durch Herrn Rektor Graefe
für Knaben im Zimmer Nr 3 des

für Madchen 2

Mittel und

Nenubaues

o bei den Volksſchulen in der Taubenſt raße durch Herrn Rektor Dr Wohlrabe

für Knaben im Zimwer Nr 3 des s Erdgeſchoſſes
für Mädchen Zimmer O eine Tredpe

a bei den Volksſchuken in der Leſſing und Schi
Sommer

llerſtraße durch Herrn Rektor

ſir u u 1 immer PVrfür e des Schulhauſes Leſſingſtraße 13
e bei den Volks chulen in der Liebenauer und Huttenſtraße durch Herrn RektorKöneke in der Volksſchule ar der Liebenauerſtraße und zwar bei den Volksſchulen in

Liebenauerſtraße
für r in der unteren Turnhalle

Mädchen a oberenbei der Volksſchule in der Huttenſtr aße für Knaben und Mädchen im Rektorzimmer
bei den Volksſchulen am Solbergerwege durch Herrn Rektor Beck

für Knaben im Zimmer Nr 4
Mädchen

g bei den Volksſchulen in der Frieſenſtraße und Freiimfelderſtraße durch Herrn
Rektor Danſez au und zwar

bei den Volksſchulen in der Frieſenſtraße
für Knaben im Zimmer Nr 1 der Schule 15

Mädchen 1 14bei der Volksſchule in der Freiimfelderſtraße
für Knaben im Zimmer Nr 1

Mädchen
n bei den Volksſchulen in der Dreyhaupt und Oleariusſtraße durch Herrn

Rektor Penſeler
für Knaben im Zimmer Nr 3 des Schulhauſes Dreyhaupt

Madchen 51 ſtraße 5 pi bei der Kn aben Volksſchule in Halle Giebichenſtein durch Herrn Rektor Schneider

im Schulhauſe Große Brunnenſtraße 4
bei der Knaben und Mädchen Volksſchule Halle Cröllwitz durch Herrn Rektor

Schneider im Schulhauſe Schulberg 19bei der Mädchen Volksſchule Halle Giebichenſtein durch Herrn Rektor Tietſch

im Schulhauſe Große Brunnenſtraße 5m bei der Jottsſchute Halle Trotha durch Herrn Rekto

Petersbergſtraße 90
für Knaben und Mädchen am 17 Februar Nachmittags den 2 bis 5 Uhr

Schnlpflichtig iſt jedes Kind das bis zum 30 September 1902 fünf Jahre alt
geworden iſt

Bei derDer angin und der
legteren die Geburtsurkunde

Jm Uebrigen werden die zur Anmeldung Verpflichteten darauf noch beſonders
aufmerkſam gemacht daß ſie ſich durch Unterlaſſung der Anmeldung der ſchulpflichtigen
Kinder ſtraffällig machen daß aber in den Fällen wo die ſchulpflichtigen Kinder bei den
betreffenden Herren Rektoren für Oſtern d Js bereits im voraus angemeldet worden
ſind eine n Se Anmeldung an dem oben bezeichneten Tage nicht erforderl ich iſt

Halle aS den 26 Januar 1903
Die Schuldeputation

Ausſ ehreibung
Die zur Vergrößerung des Schlachtvieh Unterſuchungsplatzes

auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe hierſelbſt follen im Wege der W etibewerbung vergeben werden
Anc e ſi nd bis

n Riontag den 16 Februar er Vormittags 10 Uhr

r Tietſch im Schulhauſe

ſind vorzulegen
Tauiſchein bei den ungetanften Kindern au Stelle des

Staude

allgemeinen Kenntni

bruar bis II
brauerei Deffauerſtraße 1
ſchaften für den Fall einer Mobilmachung ar n 12
ſaale Marktplatz Nr 2 ſtat

Kenntniß

Gemäß der Beſtimmung des J 62

ärz er im

finden wirDie zur Stammrolle angemeldeten

zur Eeſtellung
Anträge auf Zurückſtellung wegen häusl

Militärbureau Schmeerſtraße 1 II Zimmer 12 unentgeltlich verabfolgt werden ſind
ſpäteſtens bis zum 14 Februar er einzureichen

ationen ſiſtatt und haben die Eltern Großel rern oder unterſtützungsbedürftigen Angehörigen der

Reklamanten hierzu perſönlich zu erſcheinen
Militärpflichtige welche infolge Wohnungswechſels pp eine Vorla

18 Februar nicht erhalten habden melden ſich ſofort im Militärbureau
Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht wird mit Geld

dementſprechend mit t beſtraft

Die Prüfung der eingereichten Reklam

Halle a den 5 Februar 1903

Inter Hinweis auf

gebracht

Halle a den 5 Februg r 1903

Der nächſte Markt für

Halle a den 9 Februar 1903
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Bekanntmachungdas Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a S entcg2n

der ehro rdnungdaß das Erſatzgeſchäft W hiehgte Stadt in der Zeit vom 20 Fe

Reſtaurant Analiesche Aktlen Bier
und die L

1 Mi

Der Eivil Vorſitzende der Erſatz Commiſſi
St aFekanntmacng

die diesſeitige Srkan
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daß der daſelbſt genannte
der Eckverbrechung am Grundſtück Albrechtſtraße Nr 21
nachdem die gegen den Plan erhobenen Einw
raths der Provinz S
gewieſen ſind

Der Plan kann im Stadibauamt eingeſe

Sachſen zu Magdeburg vom 10 Januar ds Js

n
Magerſchweine und Ferkel auf dem hieſigen

hofe findet am Sennabend den 14 Februar 1903 ſatt

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht u
Reimers

13 Februar

bringe ich hiermit zur

r ſowie Zurückſtellung der Mann
März im Stadtverordneten Sitzungs

itärpflichtigen erhalten ſchriftliche Vorladung

licher Verhältniſſe wozu Formulare im

ndet am Mittwoch den 11 März

ung bis zum

dſtrafe bis zu 30 Mk oder

m der Stadt Halle a S
u d e

vom 13 Juni vor Js
r 138 wird hiermit zur öffentlichenFdchtkenoan nunmehr auch hinſichtlich

förmlich feſtgeſtellt worden iſt
wendungen durch Beſchluß des VProvinzial

rechtskräftig zurück

hen werden

Der Magiſtrat Staude

dtiſchen Vieh

Vießßhoſes
Direktor

der Cellovirtuosin Frl

Liezt Der 19 Psalm

Chöre u Lieder v Riedel

UVnnnmmerierte Plätze à 50 Mk

Mittwoch den I18 Febr 5 h pr
m im Saale des Stadtschützenhauses noncer t
des St G V Pridericiana Sängerschaft i C C

unter Aitwirknng
Guilh Suggund des Concertsängers Herrn Pinks aus Leiprig

u unter Leitung des Königl MAusikdirektors Herrn C Zehler

Klughardt Pilgergesang der Kreuzfahbrer
Cello Concert von Davidoff Walters Lied a d Meistersingern

Heinrich Hoffmann Franz Reinecke
Schubert

Nummerierte Plätze à 50 Mk in der Herzogl Hofbneihbandlang

gia aus Oporto

für Männerchor und Orchester

von Heinrich Hothan

BratwurstglöcklIes
Die ganze Woche Bockbierfeſt

Großer Betrieb

5 Uhr

O 5 Uhr O

Sehr heitere luſtige Abende

Zeit iſt ſo kurz

Böhmische Bierhalle
V RNathhausſtraße 6Von heute ab gſſcs humorvolles

Larnevalistiseh bierfest

Großariiges Concert
einer beräbmten Kunstter Speoiaſitäten S

f neue Vierüeder Großartige Aekoration

G Helbig
Nicht immer ſo ſpät kommen

Leipzigerſtraße ſtatt
Karten ſind

K Weise Seidenvlsn 3
R Berbig Am Güterdahnhof I

S im gold Hirſch
Es ladet freundlich ein

Cafe Cairo
Gauz neu renoviert

Schneidige Damen Bediennng

Reuer Wirth
Geschirrführer Verein

Trotha
waskenball

findet Sonntag den 15 d Mts im
Gaſthof zum rothen Adler ſtattger Karten ſind beim Vorſtand und

im Vereinslokale zu haben
Der Vorſtand

Welt Panorama

Riviera
Geöffnet von

10 Uhr
Mentone
Kronprinzeſſin v Sachſen

Victor Le Clere
auf dem Stadtdauamte einzureichen woſelbſt die Bedingimgen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen wer den könnenHalle a den 11 grbiner 1903 Der Stadtbaurath Genzmer Merſeburgerſtr 163

Aufenthalt der

Morgen und jeden Freitag
Sehlnchtoefest

Verein der Geſchirrführer zu Halle a 5
Unſer diesjähriger

Masken Ballfindet Sonntag den 15 Februar

zu haben bei F Werner Schloſſerſtr 13
H Augustiu

gesſſnis Zeuchlikz

im gold Hirseh

Herrenſt raße 6
Bore ck Kur zegaſſe 1 und

ug 7 Uhr

Der Vorstand

W Sonntag den 15 Februar
von Abends 7 UhrVolks Maskenhall

wozu ergebenſt einladetWilh Mennicke
D Masken ſind im Lokale zu haben

Cafe Rolanmcl
Täglich W CLoncert

der urfidelen
Moosbacher Bauern Kapelle

Anfang 7 Uhr Abends

ZTum Würzburgoer
am Halmarkt

Spezialansſchank von ff Würzburger
Thüringerhof Bier Leipzig

Liter 20 Pig Liter 10 Pfgi niser aGr Ulrichſtr 27 Gr Nlrichſtr 27
Täglich Grosses Concertdes berühmten Soliſten Enſemble

e Die Alassikerorgen Freitag
Schlnehtefest

Otto Schulz früh Saaltfelä

Nr 37
Stadttheater Halle a

Direktion M Richards
Freitag den 13 Februar 1903

147 Vorſtellung im Abonnement 3 Viertl
94 Vorſt im Farben Abonn Farbe roth
Anfang 7 Uhr Ende 101 Uhr

Mit neuer Ausſtatiung an Dekborati eng

ind Beleuchtungs ECffekten
Novität Zum 4 Male Novität

LouiseMuſik Roman in 4 Akten und 5 Bildern
Dichtung und Muſik von G Charpentier
Jns Deutſche übertragen von D Nvel

Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Robert Erdmann

Ohne Onverture
Perſonen

Der Vater Aug v Manoff
Die Mutter Vara Ulrich
Louiſe J Maria EkedladJulien S p HumaldeDer Nachtſchwärmer ſIritz Gru
Der Narrenkönig ri Sruſell
Der Maler J Herman
Der Bildhauer Emil PS 7 Lieder dich J Rod B icher
Der junge Dichter Z Theo v
Der Student Emil Lübde
1 Philoſoph J Fanta2 Philoſoph C Brand
Eliſe Elſe SCamilla Liesbeth Stol
Blanche Nelly RuſckGertrud Mg Crawiord
Jrma Alice v BöerSuſanne Minna MüllerJegun Raherinnen PJeanne AMar garethe Fr Schöne
Henriette Agathe PaiſakMadelcine A HartmDie Aufſeherin B Jftö
Lehrmädchen Marga Diez
Vur npenſamml ler Silb Rabot
Lumpenſammlerin M Crawford
Kohlenſammlerin Elſe Seidel
Zeitungsmädchen Panla Jariſch
Milchira u M Schäfer Kruſe
Ein Schutzmann Paul S
Ein Trödler Eugen GuthStr aßenfunge Minna M iUer
Stragenkehrerin Liesbeth Stollerkänferin von L zogelfutt er Marga D e

Die Tänzerin Adele Stahlberg WieſtSewohtet von Mont itmartre Straßenjungen

TänzerinnenDie Handlung ſpiel in Par is in der Gege

wart

Scenenfolge 1 Akt Zimmer einer Arbeiter
wohnung 2 Akt 1 Bild Straßenplat
2 Bild Näherinnen Atelier 3 Akt
auf der Höhe des Montmartre 4

wie 1 Akt
Nach dem 2 und 3 Akt längere Pauſen

Sonnabend den 14 Februar 1903
Gaſtſpiel des Herrn un Keller

Don Carlos
Theater

Direktion E M Mauthner
Freitag den 13 Feb ruar 1903 Anfang S

Zum 14 Male TheaterdorfSonnabend Ftachsmann als Erzieher

Madt Theater heiprig
Freitag den 13 Februar 1903

Nenes Theater
Der Ring des Nibelungen l

Das Rheingold

Altes Theater
Der blinde Passagier

Leipziger Sehauspielbaus

Freitag den 13 Februar 1903
Uitimo

Neues

Gustav Polleram Riedecplatz uächfſte Räthe des

Hanptbahuhofſes

Allabendlich
Inbelnder Erfolg ven

Jean Clermont
6 Postillons

Mackway Truppe

Der Krönungs Durbar

zu Delhi in Indien
die größten Elefauten der Welt

im Zuge
und dem übrigen brillanten

Kanehals Pronrmnn

n TWalhalla fheateſ

Direßktion Richard Hubert
Letzte Woche

des hl großartigenProgramms

Heinrich Blank
u weitere acht Glanzuummern

Steinweg 18

Apollo Iheater

Juſtiz
Abſche

fällen

Nach

einen

Die

Man
in Berlir
in einer
höchſt an

des Sen

Einkomn

freimüthi

ſeiner Er

Autorität

übt Da
das Buc

heit den

gänger

indem V
Jmmerh
niſſen e
eigene

deſtimmi

ſuchende

Es ko
wird
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aufgebar

büßt ha
möchten

geſchieht

ſtark fie
Amtszei
preußiſch

wälten

begrüf
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komme

Arbeit

gewar
O

Sophi
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